
CHUV, UMBAU DER OPERATIONSSÄLE 

Der zentrale Operationstrakt des CHUV ist der Kernbereich 
der Akutpflege des Universitätsspitals. Seit 1982 vereint 
er auf 4’000 m2 alle chirurgischen Fachrichtungen.
Durch den Gesamtumbau der 18 Operationssäle 
entstehen flexible und anpassungsfähige Räume. Mit 
erhöhten Lagerkapazitäten entsprechen sie den aktuellen 
Sicherheitsanforderungen, sowie den medizinischen 
und technischen Richtlinien. Nach einer Variantenstudie 
wurde ein modularer, zweigeschossiger Operationsblock 
mit 16 Sälen als Provisorium auf dem bestehenden Dach 
errichtet und mit Erschliessungskernen und Passerellen 
erschlossen. Durch die Realisierung der beiden Baustellen  
in zwei Etappen konnten die Betriebseinschränkungen 
minimiert werden. Das Provisorium wurde letztendlich 
erhalten und dient als Einrichtung für spezifische 
Interventionen.
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16 OPERATIONSSÄLE IN 
FERTIGBAUWEISE
Neuer Operationstrakt als Aufstockung 
der Notaufnahme um die Renovation 
des zentralen Operationstraktes im 
Bestand zu ermöglichen
Itten+Brechbühl, Lausanne
(Planung)
meier+associés, Genf
(Fassadenplanung )
Realisierung Totalunternehmung
2011-2016
CHF 45 Mio

LEISTUNGEN TEKHNE
Koordination (Planung)
Bauleitung der Vorbereitungsarbeiten
Bauherrenberatung:
- Ausschreibung TU
- Begleitung Baurealisation

ZENTRALER OPERATIONSTRAKT
16 SÄLE
Komplette Renovation des Operations-
traktes und der Aufwachräume
Itten+Brechbühl, Lausanne
2011-2022
CHF 55 Mio

LEISTUNGEN TEKHNE
Koordination
Architektenpartner
Termin-, Kosten- und 
Qualitätsmanagement
Bauleitung
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